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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 7 . April . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Durch einen sorgfältig vorberei¬
teten Angriff setzten sich unsere Truppen nach hartnäckigem
Kampf in den Besitz der englischen, jetzt von canadischen
Truppen besetzten Trichterstellungen südlich von Saint Eloi.

In den Argonnen schlossen sich an französische Spren¬
gungen nördlich des Four de Paris kurze Kämpfe an . Der
unter Einsatz eines Flammenwerfers vorgedrungene Feind
wurde schnell wieder zurückgeworfen.

Mehrfache feindliche Angriffsversuche gegen unsere Wald¬
stellungen nordöstlich von Aoocourt kamen über die ersten
Ansätze oder vergebliche Teilvorstöße nicht hinaus . Auch öst¬
lich der Maas konnten die Franzosen ihre Angriffsabsichten
gegen die fest in unserer Hand befindlichen Anlagen im
Caillette -Wald nicht durchführen . Die für den gevlanten
Stoß bereit gestellten Truppen wurden von unserem Artil¬
leriefeuer wirkungsvoll gefaßt.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Südlich des Narocz -Sees
wurden örtliche, aber lebhafte russische Angriffe zum Schei¬
tern gebracht . Die feindliche Artillerie war beiderseits des

lebhaften Angriff gegen das Kernwerk von Aoocourt, um die
Verbindung zwischen dem Kernwerk und einem unserer Werke
am Rande des Waldes von Avoocurt herzustellen . Im Laufe
dieser Unternehmung, die vollständig gelang,, eroberten wir ein
breites Stück Boden , den sogenannten „Viereckigen Wald " und
machten etwa 50 Gefangene . Oestlich der Maas hatten zwei
feindliche, gegen unsere Steilungen im Norden des Caillette-
Waldes , gerichtete Angriffe kein anderes Ergebnis , als ernste
Verluste beim Feind . Aus der übrigen Front ist nichts zu
melden.

Abends: In den Argonnen haben wir in der Gegend
von Bauquois eine Mine gesprengt . Westlich der Maas be¬
schossen die Deutschen den ausspringenden Winkel unserer S !el-
lung bei Belhincruri und die Dö . fer Esnes und Mcntzevilie
hartnäckig weiter . Oestlich der Maas storch die Pfefferhöhe
während des Tages unter heftigem Feuer , das einen Angriff
voraussehen ließ ; aber unser Sperrfeuer verhinderte den Feind
daran , die Gräben zu verlassen . Südlich und westlich der
Feste Douaumont drangen unsere Truppen info ge einer Reihe
kleinere Kümpfe , bei denen es bis zum Handgemenge kam , auf
einer Front von 500 Metern bis zu einer Tiefe von über 2ll0
Metern in die feind i cn Verbindungsgräben und Werke ein.
Ein flankierender Gegenangriff des Femdes am Abend scheiterte
gänzlich . In der Woevreebene legten unsere Batterien kon¬
zentrisches Feuer auf verschiedene Punkte der feindlichen Front.
In Lothringen war unsere Artillerie östlich von Luneville zwi¬
schen der Vezouze und dem Wasgenwald tätig . Man der
übrigen Front ist kein besonderes Ereignis zu melden , außer
dem gewöhnlichen Gcschützfcuer.

Der englische Tagesbericht.
WTB . London , 7 . April . Amtlicher Bericht von gestern:

Frühmorgens griff der Feind nach schwerster Beschießung weitere
Gräben bei Saint Elot an . Der Kampf dauerte den ganzen
Tag . Eine kleine feindliche Abteilung drang bei einem Vor¬
stoß in einen unserer Gräben bei Hooge ein , wurde aber sofort
wieder hinausgeworfen. Artillerieseuer von beiden Seilen in
der Umgegend von Lievins und Lens und südlich von Vo : -
singhe.

Englanvs SLaatsschulv.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 7 . April . Amtlich wird verlautbart

vom 7 . April:
Italienischer Kriegsschauplatz: An der

küsteuländischen Front unterhielt der Feind gestern nach¬
mittag ein lebhaftes Artilleriefeuer , das gegen den Tol-
meiner Brückenkopf auch nachts anhielt , Der nördliche
Teil der Stadt Görz wurde wieder aus schweren Kali¬
bern beschossen. Ueber Adelsberg kreisten 2 italienische
Flieger , von denen einer erfolglos Bomben abwarf.
Im Tiroler Grenzgebiet- kam es an mehreren Stellen
zu kleineren Kämpfen . Am Rauchkofel -Rücken (nörd¬
lich des Monte Cristallo ) war es einer feindlichen Ab¬
teilung in den letzten Tagen gelungen , sich auf dem Sat¬
tel festzusetzen. Heute nacht säuberten unsere Truppen die¬
sen vom Feind , nahmen 122 Italiener , darunter 2 Offi¬
ziere gefangen und erbeuteten zwei Maschinengewehre.
Nördlich des Suganatales griffen stärkere italienische
Kräfte unsere Stellungen bei St . Aswald an . Ter Feind
wurde zurückgeschlagen und erlitt große Verluste . Das
gleiche Schicksal hatten feindliche Angriffsversnche im
Ledrotal -Abschnitt . Nördlich des Donale -Passes wurden
einige neuangelegten Gräben der Italiener heute nacht
durch Minen zerstört.

Russischer und Südöstlicher Kriegs¬
schauplatz: Keine besonderen Ereignisse.

Der türkische Krieg.
WTB . Konstantinopel , 7 . April - Der Dampfer

„Vesuvio" (1391 Bruttoregistertonnen ) ist versenkt wor¬
den . 15 Ueberlebende wurden gelandet, 6 Leute sind
ertrunken.

Sees lebhaft tätig.
Balkankriegsschauplatz : Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
* * *

Neuere Vorstöße der Franzosen nordöstlich Avv-
conrt , wo ihnen der Rückweg abgeschnitten ist, wurden
im Keime erstickt, auch die immer wieder gemachten
Anstrengungen um den verlorenen Caillettewald sind zv!-
rückgewiesen . Es hilft nichts mehr, der „Sack"

, , der
von den Franzosen als „ Keil in die deutschen Stellun¬
gen" ausgegeben wurde, wird immer enger geschnürt,
bis sie darin ersticken. — Der amtliche französische Bericht
meldet, daß im März 31 deutsche Flugzeuge zum Ab¬
sturz gebracht worden seien (der deutsche Bericht gibt
den Verlust auf 14 an gegen 44 feindliche ) ; entweder
haben die Frairzosen in ihrer Aufregung das Zählen ver¬
lernt , oder sie möchten ihre Verluste in gewohnter Weise
beschönigen . Jedenfalls : wer so oft lügt , dem glaubt
man nicht . — Von Oberleutnant Bölke und Leutnant
Jmmelmann ist nun je das dreizehnte feindliche Flugzeug
zur Strecke gebracht worden.

Im Osten haben die Russen wieder in kleineren
Abschnitten heftige Angriffe eingesetzt , die aber sämtlich
zum Scheitern gebracht wurden . Die Rede des Reichs¬
kanzlers wird bei den Russen Helle- Wut entfachen und es
dürften daher wohl weitere Massenangriffe in nächstes
Zeit zu erwarten sein.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Parts , 7 . April . Amtlicher Bericht von gestern
mittag: In den Argonnen gestattete uns ein am Vormit¬
tag ausgeführter Handstreich gegen eine» feindlichen Graben
bei der Straße St . Hubert , dem Feind empfindliche Verluste
beizubringen und ungefähr 20 Gefangene zurückzuführen . Wäh¬
rend eines in einem Nebenabschnitt unternommenen Angriffs be¬
schoß unsere Artillerie kräftig den von den Deutschen besetzten
Teil des Waldes von Aoocourt. In der Gegend von Ve»
dun entfaltete der Feind , nachdem der Nachmittag Verhältnis^
mäßig ruhig verlausen war , gegen Abend und während der
Nacht eine sehr lebhafte Tätigkeit . Westlich der Maas brach
eine Beschießung von außerordentlicher Heftigkeit gegen die
Gegend von Aoocourt und Bethincourt los , der eine Reihe von
Angriffen mit sehr starken Truppenbcständen gegen die beiden
hauptsächlich vorspringenden Teile unserer dortigen Front folg¬
ten . Auf unserem rechten Flügel brachen sämtliche Versuch«
des Feindes gegen das Dorf Bethincourt in unserem Feuer
zusammen . Zu gleicher Zeit richtete der Feind hartnäckige
Angriffe im Zentrum gegen das Dorf Haucourt . Nach wieder¬
holten Mißerfolgen und blutigen Opfern konnte er im Laufe der
Nacht in diesem Dorf Fuß fassen. Wir halten das Dorf unter
dem Feuer unserer beherrschenden Stellungen . Unsererseits im-
lernahmen wir nach einer kurzen Artillerievorbereitung einen

GM . London , 6 . April . Nach der Mitteilung Mac
Kennas im Unterhause ist die englische Staatsschuld bis
31 . März ds . Js . auf 42,8 Milliarden Märk gestiegen
bei einer Bevölkerung von etwa 48 Millionen Einwohner.

Lohnbewegung
WTB . London , 7 . April . . Tie holländische Re¬

gierung hat der englischen Regierung mitgeteilt , die
Ueberfahrt über die Nordsee sei so gefährlich, daß sie nicht
imstande sei, den Transport der kriegsuntauglichen deut¬
schen und englischen Gefangenen zu übernehmen , deren
Auswechslung morgen hätte stattfinden sollen.

WTB . Rotterdam , 7 . April . Ter „Ni ' nwe Rot-
terdamsche Courant " meldet aus London : Ueber 300 000
Arbeiter der Schiffswerfterl haben neuerdings 15 Proz.
Lohnerhöhung gefordert.

In Bedford streiken Zimmerleute und Tischler, weil
die Arbeitgeber die geforderte Lohnzulage abgelehnt
haben.

Der Krieg zur See.
Schiffsverluste.

GKG . London , 7 . April . In der „Times " ver¬
öffentlicht A . G . Bridge eine Aufstellung der bis 23.
März ds . Js . im Kriege verlorenen Schiffe der Verbün¬
deten : 1) Dampfer : 379 englische (1320171 Donnen ),
41 französische , 10 belgische, 27 russische, 21 italienische,
3 japanische. 2) Segelschiffe: 31 englische (19119 Don¬
nen), 12 französische , 8 russische, 6 italienische. Die
Neutralen sollen durch englische Minen und deutsche Tor¬
pedos verloren haben : 1 ) Dampfer : Norwegen 59 , Dä¬
nemark 18 , Schweden 33, Holland 22, Vereinigte Staa¬
ten 6 , Griechenland 11 , Spanien 4, Persien 1 , Portugal
1 . 2 ) Segelschiffe: Norwegen 22, Dänemark 10, Schwe¬
den 7 , Holland 2, Rumänien 1, Vereinigte Staaten 1.

Die „Palembang " .
WTB . Amsterdam , 7 . April . Gestern verhandelte

der Schiffahrtsrat über den Untergang des Dampfers
„Palembang " des Rotterdamschen Lloyd . Als Sach¬
verständiger war wieder Kapitänleutnant Canters an¬
wesend . Nach der Vernehmung der Zeugen faßte Kapi¬
tänleutnant Canters das Ergebnis dahin zusammen, daß
die erste Explosion durch eine Mine , die zweite und
dritte durch Torpedos verursacht worden seien und daß
die Torpedos nicht von dem m der Nähe befindlichen
englischen Zerstörer abgeschossen worden seien . Der erste
Torpedo sei vielleicht für den Zerstörer bestimmt ge¬
wesen , der zweite aber sicher nicht , da der Zerstörer weg¬
dampfte, während die Palembang still lag . Der Aus¬
spruch des Schiffahrtsrates wird später erfolgen.

GKG . London , 7 . April . Nach der Times haben
die Türken im Kaukasus durch kräftige Mannszucht die
Ordnung in ihren Gliedern wiederhcrgestellt. Die Trup¬
pen werden von dem begabten Halil Bey befehligt. Jetzt
ist das Zentrum hauptsächlich mit der Verteidigung der
Zugänge nach Erzingjan beschäftigt , wo die Türken jeden
Punkt verstärken. Artillerie wird herangeführt.

Ans Mesopotamien.
WTB . London , 7 . April . (Anulich .) Eine MTdung

über dis Kämpfe in Mesopotamien gibt folgende Einzel¬
heiten : Das Tigriskorps unter General Gorringe , dem
Nachfolger des Generals Aylmer , arbeitete sich durch
Sappen bis auf 100 Dards an die feindlichen Stellun¬
gen heran , und stürzte sich dann auf die erste und zweite
Linie des Gegners . In rascher Folge war eine Stunde
später auch dre dritte . Linie genommen. Die siegreichen
Truppen rückten weiter vor und drangen um 7 Uhr
morgens in die vierte und fünfte Linie . Da der Feind
starke Verstärkungen erhielt, befahl Gorringe , den An¬
griff bis zum Abend zu verschieben . Unterdessen eroberte
ruf dem rechten Ufer eine Division unter Gen wal Kaery
sine Anzahl Gräben . Der Feind , der am - achmittrg
mit Infanterie , Kavallerie und Geschützen einen starken
Gegenangriff unternahm , wurde mit Erfolg zurückge¬
schlagen . Am späten Abend setzte Gorringe den Vor¬
marsch am linken Ufer fort und eroberte die Fellahis-
Stellung . Tie vordersten Gräben waren neun Fuß tief
und das ganze Systein der aufeinanderfolgendsn Linien
erstreckte sich 2500 Aards in die Tiefe.

Neues vom Tage.
Der Kaiser an Hindenbnrg.

WTB . Großes Hauptquartier , 7 . April Ter
Kaiser hat an Generalfeldmarschall von Hindenbnrg fol¬
gendes Telegramm gerichtet:

Generalfeldmarschall von Hindenbnrg . Mein lieber
eldmarschall ! Vor dem Feind feiern Sie heute den
ag , an dem Sie vor 50 Jahren aus dem Kadettenkorps

dem 3 . Garderegiment zu Fuß überwiesen wurden. Mit
Befriedigung und Stolz dürfen Sie auf Ihre Dienstzeit
zurückblicken . Die in der Jugend gesammelten Kriegs¬
erfahrungen haben Sie in langer treuer Fciedensarbeit
zu vertiefen und mit hervorstechendem Erfolg der Schu¬
lung von Führern und Truppe nutzbar zu machen gemußt.
Insbesondere erinnere ich mich hierbei an Ihre lang¬
jährige Tätigkeit an der Spitze des 4 . Armeekorps.
Ter Geist , dessen Pflege Sie sich zur Aufgabe gesetzt
hatten , hat sich auch im gegenwärtigen Kriege herrlich be¬
währt . Ihnen selbst aber war es beschieden, den schön¬
sten und höchsten Aufgaben, die einem Heerführer im



Felde gestellt werden können, mit beispiellosem Erfolg
gerecht zu werden. Sie haben eimm an Zahl weit über¬

legenen Feind mit wuchngen Schlägen aus den Grenz¬
marken vertrieben, durch geschickte Operationen weiteren
Einfällen vorgebeugt, im stegreichen Vordringen Jfhre
Stellungen weit in Feindesland vorgeschoben und ge¬
gen stärksten Ansturm gehalten. Tiefe Laten gehören der
Geschichte an . Ich aber weiß mich eins mit der Armee
und dem gesamten Vaterlande , wenn ich Ihnen am
heutigen Lage mit wärmsten Glückwünschen versicheret,
bah Dank und Anerkennung für alles , was Sie ge¬
leistet, niemals erlöschen werden. Als weiteres Erin¬
nerungszeichen verleihe ich Ihnen mein Bildnis in Oel,
das Ihnen heute zugehen wird . Gez . : Wilhelm I . R.

WTB . Berlin , 7 . April . Der Präsident des preuh.
Abgeordnetenhauses hat an den Generalfelvmar-
Dall von Hindenburg folgendes Telegramm gerichtet:
Ew - Exzellenz , dem großen, geliebten Nationalhelden
Deutschlands, dem Retter Preußens aus schwerer Ge¬
fahr , sendet zu dem heutigen Erinnerungstage in ruhm¬
voller , echt preußischer Soldatenlaufbahn das Preußische
Abgeordnetenhaus die allerherzlichsten Glück-- und Se¬
tzenswünsche des dankbaren preußischen Volkes . Präsi¬
dent Dr . Graf von Schwerin-Läwitz.

Tie vierte Kriegsanleihe.
Berlin , 7 . April . Die Gesamtsumme der Zeich¬

nungen auf die vierte Kriegsanleihe beträgt nach den
endgültig vorliegenden Meldungen — ohne die Feld¬
zeichnungen und die noch nachträglich zu erwartenden
Zeichnungen aus dem überseeischen Auslände — 10 712
Millionen Mark . Wohl in noch größerem Umfange als
bei den vorhergehenden Anleihen sind diesmal auch von
Gemeinden, Schulen , Vereinen, Berufsvertretnngcn , Ar¬
beitgebern usw . Sammelzeichnungen veranstaltet worden,
an denen viele Einzelzeichner , und zwar auch mit Bei¬
trägen von weniger als 100 Mark beteiligt waren . Die
Gesamtzeichnung besteht aus 5 279 645 Einzelzeichnun¬
gen , und zwar sind es 2 406118 Zeichnungen (3 . An¬
leihe 984 358) bis zu 200 Mark, 967 929 (858 259) von
300- 500 Mark , 885 941 (918595 ) von 600 bis 1000
Mark , 468 724 (530176 ) von 1000 bis 2000 Mark,
347 725 (422626 ) von 2100 bis 5 000 Mark , 113927
<147593 ) von 5100 bis 10000 Mark , 42158 (53 445)
von 10100 bis 20000 Mark , 30361 (32 840) von
S0100 bis 50000 Mark, 9100 (10090 ) von 50100
bis 100000 Mark , 6 308 (7 074 ) von 100100 bis
500000 Mark , 780 (832) von 500100 bis 1000 000
Mark und 574 (530) über 1000 000 Mark.

Ausfuhrverbot.
WLB . Haag , 7 . April . Tie Ausfuhr von Bi .iu-

holz und anderen Farbhölzern , sowie von dara >-s be¬
reiteten Stoffen ist verboten.

Die Verluste in Ostafrika.
GKG. London , 7 . April . Nach einem Bericht des

.Burengenerals Smuts , der mit zwei Divisionen gegen
die Keine deutsche Streitmacht in Teutsch-Ostafrika zieht,
hat das 7 . Unionsregiment bei dem Angriff auf Moschi
ein Drittel seiner Mannschaft verloren , die Truppen aus
Pretoria Johannesburg und Durban hatten noch größere
Verluste . Die Deutschen verteidigten ihre Stellungen am
Kilimandscharo mit äußerster Hartnäckigkeit und konn¬
ten nur durch Umgehungen der Uebermacht zum Wei¬
chen gebracht werden.

Absage an Wilson.
GW . Newyork , 7 . April . Im Staat Michigan

ist der Anhänger Wilsons , Senator Smith , bei der Prä¬
sidentschaftswahl mit 50000 Stimmen gegen den Frie¬
densfreund Henry Ford unterlegen , obwohl die Bewer¬
bung Smiths mit Geld und durch die großen Ze

'
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eisrig unterstützt wurde.
Ein mißglückter Kutsch.

WTB . Rio de Janeiro , 7 . April . (Reuter . ) Die
Dolizei hat eine von dem Bundesabgeordneten Maurice
Lacieda organisierte revolutionäre Bewegung unterdrückt,
die bezweckte , Polizei und Militär aufzuwieaeln , um die
Regierung zu stürzen und eine parlamentarische Republik
aufznrichten. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorge-
n .mimen. Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Kleine Nachrichten vom Kriege.
Bayreuth , 7 . April. Das Gesuch des bekannten

Schriftstellers H . St . Chamberlain, des Schwieger¬
sohnes Wagners , der noch englischer Staatsbürger ist,
um Verleihung der bayerischen Staatsangehörigkeit ist
vom Magistrat einstimmig befürwortet worden.

WTB . Wteu , 7 . April . Die Wiener Zeitung ver¬
öffentlicht kaiserliche Patente , durch die der Landtag von
Istrien aufgelöst und für die Fortführung der Landes¬
verwaltung an Stelle des Landesausschusses eine Lan¬
desverwaltungskommission eingesetzt wird.

GW . Haag , 7 . April . Die Regierung soll Kennt¬
nis haben von dem Pariser Beschluß der Verbündeten,
die Insel Walcheren mit 200 000 Mann zu besetzen. Es
wird eiligst an der Befestigung von Blissingen gearbei¬
tet . 350 000 Mann holländische Truppen stehen bereit.
In den letzten Tagen ging ein starker Munitionstrans¬
port aus Deutschland nach Holland ab.

GW . Sofia , 7 . April . Der frühere Minister
Ghenadiew ist wegen der Bestechungsgeschichte (Frankreich
hatte in Bulgarien 18 Milk . Bestechungsgelder durch die
Minister Cruppi und Ghenadiew verteilen lassen) verhaf¬
tet worden.

GW . London , 7 . April . Die Schwierigkeiten we¬
gen der Frage der Heereseinstellungen sind gewachsen.
Das Ministerium ist in der Frage nicht einig und es wer¬
den Aenderungen im Kabinett erwartet.

GW . Rom , 7 . April . Der Rücktritt SalandraS
wird als bevorstehend angesehen.

Reichstag.
WTB. Wrltn , 7 . April.

Wtuüpecmiüirektor Dr. LewaId erklärt : Die Zweifel
des Aba . Scheidemmm, betreffend die NAstembeztehung der
Gewerkschaften in den Begriff der politischen Vereine sind
ungerechtfertigt. Die Zusage der Regierung wird cinge .ö t wer.
den. — Auf die Anfrage des Abg . Basser mann (Nati .)
betr. Ausgestaltung des Seminars für orientalische Sprachen z«
einer deutschen Auslandshochschule, erklärte ein Regierungsver-
treter der Ausbau sei notwendig , doch lasse sich zur Zen nichts
Bestimmtes sagen . — Aus die Anfragen des Abg . Dav 1dfohn
(Soz . ) betr . Ueberweisung von 45 000 Tonnen Roggen an di«
Kornjpirituszentrale in Diisteloors, erklärt Staatssekretär von
Stein: Don den 45 000 Tonnen Getreide , die vertraglich
der Kornspirituszentrale überwiesen waren , waren bis zum März
rund 12500 Tonnen gebrannt. Der Vertrag wurde dahin geändert
datz statt 45 000 Tonnen nur 20 000 Tonnen zu Brennzwecken
zur Verfügung gestellt wurden. Alles übrige ist der Volks¬
ernährung zuzufüyren.

Das Haus setzt die zweite Beratung des Etat beim Mmtar-
etat fort. Berichterstatter Abg . Rogalta von Bieber¬
stein (Kons.) gedachte zunächst des heutigen Besuches der
Abgeordneten auf dem Döberitzer Flugplatz und dankte dem
Kriegsminister dafür, daß er einen Einblick in den dortigen Be¬
trieb gestattet habe . Er sprach sodann den Flugzeugführern,
und den Offizieren den Dank des Hauses aus . (Bravo .) An
dem Etat sind von der Kommission Aenderungen nicht vorge¬
nommen worden. Unsere Munitionsvorräte, ebenso unsere Roh¬
stoffe reichen aus , wie lange auch der Krieg dauert. '

(Bravo .)
Abg . Davidsohn (Soz .) : Die Klagen über die Feldbrief,

zensur häufen sich. Jedenfalls sollte diese nur von höheren
militärischen Stellen ausgeübt werden.

Abg. Dr . Cohn (Soz . Arbeitsgemeinschaft .) : Die Verniet¬
ung ausländischer Kinoer von der Schute ist ein Ausfluß barbari-
cher Kriegführung . (Präsident Dr . Kämpf ersucht den Redner
ich zu mäßigen und ruft ihn zur Ordnung , als er den Ausdruck

Barbarei wiederholt .) Die Kriegsbesotdungsordnung ist ohne
Einfluß des Reichstags entstanden. Es scheint fast , als ob die
Militärbehörde dabei ein schlechtes Gewissen gehabt habe.

Präsident Dr . Kämpf bittet um die Erlaubnis dem Ge-
neralseldmarschaii von Hindenburg ( die Abgeordneten , mit Aus¬
nahme einiger Sozialdemokraten , erheben sich von ihren Sitzen)
di « herzlichsten Glückivün ch des Reichstages aussprechen zu
dürfen.

Stellv . Kriegsminister von Wandel geht auf einige »arge-
tragene Beschwerden ein : Aus dem Vorhandensein von Män¬
geln darf man nicht folgern , daß altes faul ist . Die Ber¬

lins von Alkohol erfolgt nur auf ärztliche Anordnung.
1er Etat wird genehmigt.

Angenommen werden die Resolution der Kommission , sowie
eine Resolution der Sozialdemokraten auf Gewährung von Teu¬
erungszulagen für Arbeiter in den Reichsbetrieben und eine Re¬
solution der sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft auf Ent¬
lassung dauernd Kranker und Kriegsuntauglicher . Der Rest
des Militäretats wird erled'

gt . Es folgt der Etat des Reichs, -
Militärgerichts.

Abg . Stadthagen (Soz . Arbeitsgemeinschaft) : Ein Feld¬
soldat, der sich im Fieberwahn an einem Gefreiten vergriff , sei
zu schwerer Gefängnisstrafe verurteilt worden. Redner fordert
Reform des Militärstrafrechtes.

Abg . Fehrenbach (Zentr .) : Dieser Fall ist traurig . Schuld
ist das Militärst. »fge >etzbuch. In den meisten Fällen trilt Am¬
nestie ein. Während des Krieges sollte man eine Minderung
der Strafen festsetzen , der eine Reform des Miütärstrafgesest-
buches folgen sollte . (Beifall .)

Es ist ein Antrag eingegangen auf baldige Vorlage eines Ge-
letzes auf Herabsetzung der Mindeststrafen.

Abg. Gras Westarp (Kons .) : Wir können dem Antrag nicht
zustimmen. Es geht nicht an , jetzt einen solch weitgehenden An¬
trag anzunehmen. — Der Antrag wird angenommen , ein soz.
Antrag auf sofortige Vorlegung eines solchen Gesetzes abgelehnt.

Es folgt der Martneetat.
Abg. Liebknecht (Wild) : kommt auf den Wechsel im

Reichsmarineamt zu sprechen , auf die Fragen der Kriegsziele
und des U-Bootskrieges und wird vom Vizepräsidenten Dr.
Paasche mehrfach zur Ordnung gerufen ; es wird ihm schließlich
das Wort entzogen. Liebknecht ruft : Schämen sie sich . (Gro¬
ßer Lärm. ) Der Vizepräsident ruft Liebknecht nochmals zur
Ordnung . Schließlich wird der Marineetat erledigt.

Amtliches.
Auskauf und Verkauf von Landbutter und Giern

im OA .-Vezirk Frrudenstadt.
Das Kgl . Oberamt Freudenstadt macht u . a . bekannt:

ö)
" Auf Grund des 8 12 der Bundesratsverordnung über

die Versorgungsregeln vom 4 . November 1915 wird verfügt:
D e Erzeuger von Landbutler und Eie n dürfen Land¬

butter und Eier kauf- oder tauschweise nur an die vom Ober¬
amt Freudenstadt bestellten Aufkäufer und Verkäufer oder
auf den öffentlichen Märkten des Oberamtsbezirks Freuden¬
stadt absetzen ; bei geschenkweiser Abgabe dürfen sie keinerlei
Vergütung sich gewähren lassen.
5 - Das Oberamt kann für kleine Gemeinden auf Antrag
des OrtsVorstehers bestimmen, daß Landbutter und Eier mit
Erlaubnis des Ocksvorstehers vom Erzeuger unmittelbar an
einzelne ortsangehörige Selbstverbraucher in Höhe ihres vom
Ortsvo sicher zu bestimmenden Eigenbedarfs abgegeben wer¬
den dürfen.

Eier und Landbulter dürfen , sofern nicht Ziffer 1 Abs.
2 Platz greift , bei den Erzeugern kauf- oder tauschweise nur
die vom Oberamt Freudenstadt bestellten Aufkäufer erwerben.

In der Stadt Freudenstadt dürfen in den Verkaufsstel¬
len der oberamtl. bestellten Verkäufer die aus dem Ober-
amtSbezirk stammenden Eier, auf den öffentlichen Märkten
(Wochenmärkten ) sämtliche Eier nur gegen Eiermarken
abgesetzt werden . Die Käufer sind verpflichtet Eiermarkeil
abzugeben.

Vorstehende Anordnung tritt am 11 . April 1916 in Kraft.
* * »

Vom 11 . April ab darf der Landwirt und Geflügelzüch¬
ter seine Landbutter und Eier, von geschenkweiser Abgabe
abgesehen, nur noch entweder auf den öffentlichen Märkten
des OberamtsbezirksFreudenstadt oder an einen oberamtlich
bestellten Aufkäufer (Händlerin usw .) oder an einen ober¬
amtlich bestellten Verkäufer abgeben . Die unmittelbare Ab¬
gabe an ortsangehörige Selbstverbraucher kann das Oberamt
nur noch als Ausnahme kleinen Gemeinden gestalten.

Der bestellte Aufkäufer (Händlerin usw .) darf seine War:
nur noch in den Gemeinden , für die er bestellt ist, aufkaufen
und nur auf den öffentlichen Märkten des Oberamtsbezirks' oder an einen bestellten Verkäufer absetzen ; einzelne für kleine

Gemeinden bestellte Aufkäufer können zugleich für diese Ge¬
meinden als Verkäfer bestellt werden , auch wenn sie eine
offene Verkaufsstelle nicht besitzen.

Der bestellte Verkäufer darf die Ware nur noch auf den
öffentlichen Märkten des Oberamtsbezirks oder in seiner of¬
fenen Verkaufsstelle zu den üblichen Geschäftsstunden absetzen.

Die Hausfrauen können vom 11 . April ab ihren Bedarf
an Landbutter und Eiern in der Regel nur noch in einer
offenen Verkaufsstelle oder auf einem öffentlichen Markt be¬
friedigen ; in kleinen Gemeinden können sie auch bei einzel¬
nen Aufkäufern ohne offene Verkaufsstelle oder ausnahms¬
weise auch unmittelbar beim Landwirt ihren Bedarf decken,
falls das Oberamt dies genehmigt hat.

Die Vorschriften streben lediglich eine gleichmäßigere Ver¬
sorgung der Allgemeinheit an . Die Personen, die nach dem
11 . April noch ohne oberamtliche Bestellung aufkaufen , ha¬
ben außer der Anzeige an die Staatsanwaltschaft Veröffent¬
lichung ihrer Namen zu gewärtigen.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Mo¬
naten oder mit Geldstrafe bis zu 1800 Mk. bestraft.

Landesnachrichten.
Kltesrteig. 8. Aprilist «.

' Das Eiserne Kreuz hat erhalten Vizefeldwebel Julius
Widmaier von Calw.

* Die Silberne Verdienstmdaille wurde verliehen dem
18jähr . z . Zt . verw . Kriegsfreiwilligen Albert Schüler,
Fahrer , von hier.

— MMtärurlanbervsrkehr über Oster » . Iw
der Zeit vom 20 . bis 25 . April Vs . Js . (einschließlich ) !
wird die Vergünstigung , wonach Militärpersonen in dring¬
lichest Fällen bei Reisen von mindestens 100 Km . Ent-
sernung ohne Rücksicht aus sie Dauer des Urlaubs die
Benützung von Schnell - und Eilzügen durch die Bahn¬
hofskommandanten bezw . Stationsvorsteher gestattet wer¬
den kann, ausgehoben. Vielmehr ist am Samstag vor
Ostern, den beiden Osterfeiertagen und am Dienstag
nach Ostern die Benützung von Schnell - und Eilzügen nur
gestattet : 1 . Ten Militärpersonen vom Feldwebel ab¬
wärts bei schwerer Erkrankung oder Todesfall in der
Familie (Bescheinigung des Truppenteils notwendig ).
2 . Ten Kadetten ( ausgeschlossen Seekadetten ) und 3 . Tett
Zöglingen der Militürwaisenhänier und der Militärer-
ziehnngsanstalt , wenn ans dem Urlaubsschein der Ver¬
merk wegen der Schnellzngsbeniitznng angebracht ist. —
Am 20 . und 21 . April ist die Benützung von Schnell - und
Eilzügen nur gestattet : Ten Unteroffizieren vom Feld¬
webel abwärts , bei höchstens 14tägigem Urlaub , den
Mannschaften bei höchstens 8täaigem Urlaub je zu Reisen
über 300 Km. , sowie Militärpersonen (vom Feldwebel
abwärts ) , die wegen Erkrankung oder Todesfall in der
Familie beurlaubt sind , bei der Reise nach dem Urlaubs-
ort . — Auf Urlauber nach und von der Front finden
diese Beschränkungen keine Anwendung . — Tie glei¬
chen Bestimmungen hat die Generaldirektion der Badi¬
schen Staatseisenbahnen auf ihren Strecken für die Zeit
vom 19 . bis 28 . April aetroiien.

— Die Milchkarte in Bayern , Wie uns aus
München gemeldet wird , steht die Einführung der Milch¬
karte für alle Städte bevor . Es werden nach einer Ver¬
fügung alle Personen davon betroffen . Weibliche und
Jugendliche erhalten pro Lag ein halbes Liter , Kinder
bis zum vollendeten 2 . Lebensjahr und ebenso stillende
Mütter und Kranke auf ärztliche Verordnung ein Liter.
In den Städten sollen Milchverteilungsstellen errich¬
tet werden.

— Feldgrau auch i« Bayern . Durch eine K.
Verfügung wird nun auch in der bayerischen Armee
das feldgraue Luch zur Belleidung für Militärpersonen
einsteführt, und damit dürfte das „ Bayrisch-Mau " der
Uniform in absehbarer Zeit verschwinden.

' Wildbrrg , 7 . April . Gestern früh brach im Rathaus
Feuer aus , das zum Glück rasch gelöscht werden konnte , so
daß kein großer Schaden entstand.

ff Freudenstadt , 7 . April . (Hohes Alter .) Heute feiert
der in weiten Kreisen bekannte Adam Stockinger, alt Son¬
nenwirt von Jgelsberg , seinen 91 . Geburtstag . Der Jubi¬
lar ist noch vollständig rüstig , er kann Gedrucktes wie Ge¬
schriebenes noch ohne Brille lesen.

(-) Stuttgart , 7 . April . (Fleischkarten ins
Sicht . ) Das Ministerium des Innern hat eine Be- -
kanntmachung erlassen, wonach zur Regelung des Ver- '

branchs von Fleisch durch die Gemeindeverbände Fleisch¬
karten ausgegeben werden . Die Höchstmenge von Fleisch '

,
die eine über 6 Jahre alte Person verbrauchen darf,
wird bis auf weiteres auf 3520 Gramm für den Monat
und 160 Gramm für den Tag (unter Ausschluß der fleisch'-;
losen Tage ) festgesetzt ; für Kinder bis zu 6 Jahren be¬
trägt sie die Hälfte . In der Zeit bis zum 17 . Apriß!
dürfen Dauerfleischwaren, Schinken und Dauerivurstwa-
ren nur noch im Aufschnitt verabfolgt werden . Der
Verkauf von Fleischkonserven ist in dieser Zeit verboten.

(-) Stuttgart . 7 . April . (Der neue Cann - >
statter Bahnhof .) Die Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen teilt mit : Ter südliche Teil des neuen Cann-
statter Personenbahnhofs mit dem nach der Seite des
Wasens gelegenen, durch die Friedrich - oder die Sand-
straßc zugänglichen vorläufigen Empfangsgebäude wird
am Mittwoch , den 12 . April in Betrieb genommen . Tie
letzten Personenzüge , die den alten Bahnhof verlassen,
sind Zug 1508 Gmünd-Stuttgart , Cannstatt ab 9 .04
Uhr , und Zug 13 Stuttgart -Ulm, Cannstatt 9 .06 vor¬
mittags . Tie ersten Personenzüge , die auf dem neuen
Bahnhofsteil verkehren, sind Zug 1371 Stuttgart -Plo¬
chingen , Cannstatt ab 9 .56 Uhr und Zug 1366 Plochin¬
gen-Stuttgart . Cannstatt ab 10 .03 Uhr vormittags . Ter!



Neubau umfaßt vier Hauptgleise , drei Personen - und zwei
Gepäckbahnsteige , sowie ein auf der Seite gegen den Neckar
erstelltes zeitweiliges Empfangsgebäude . An dem diesem
zunächst gelegenen Bahnsteig 5 werden im allgemeinen
die Züge der Richtung Eßlingen , an dem Bahnsteig 4
bie Remsbahn - und Murrbahnzüge (der Richtungen
Stuttgart und Waiblingen ) und am Bahnsteig 3 die auf
der Hauptbahn in der Richtung Stuttgart verkehrenden
Züge abgefertigt . Der Zugang zu den Personenbahn^
steigen erfolgt durch eine 7 Meter weite Unterführung,
die künftig von der Halle des auf der Stadtseite neu zu
erbauenden Empfangsgebäudes ausgehen wird und vor¬
erst von dem zeitweiligen Empfangsgebäude aus zu be¬
nützen ist . Dieses Gebäude ist ein großenteils einstöckiges
Ban , der die Räume für die Kaffen und für den Gepäck-
imd Ervreßgutverkehr , eine Halle , sowie Warteräume
mit einer Schänke und die Aborte enthält . Me Sta-
tiousdiensträume sind auf Bahnsteighöhe angeordnet ; der
Fahrdienst ist in dem östlichen Stellwerk untergebracht.
Von den nördlich der Bahn gelegenen Stadtteilen ist
der Zugang zum Empfangsgebäude durch die neue Un¬
terführung für die Sandstraße oder die Königstraßen-
unterführüng und die Friedrichstraße zu nehmen . So¬
bald es der Stand der Bauarbeiten auf der Stadtseite
des Bahnhofs erlaubt , wird dafür gesorgt werden, daß
vom seitherigen Bahnhofsplatz aus ein unmittelbarer Zu¬
gang zu den neuen Anlagen hergestellt wird.

(-) Calw , 7 . April . (Guter Fang . ) Gestern
früh wurde von zwei Arbeitern im Alber ' schen Material¬
schuppen in der Bischofstraße ein französischer Offizier
gefangen genommen , der dort anscheinend genächtigt hatte.
Es handelt sich um einen Oberleutnant , der aus dem
Offiziersgefangenenlager in Heidelberg entflohen ist . Der
Flüchtling wurde an das Stationskommando abgeliefert.

(-) Mariazell , OA . Oberndorf, 7 . April . (Un¬
fall . ) Infolge Scheuens der Tiere stürzte am Sams¬
tag der 16 Jahre alte Tienstknecht Josef Faller vom
Wagen und erlitt eine derart schwere Gehirnerschüt¬
terung , daß am Montag der Tod eintrat.

Sonntagsgedanken.
Jede Zeit ist ein Rätsel , das nicht Von ihr sel¬

ber, sondern von der Zukunft gelöst wird.
v . Jhering.

* O tzr

beengenden Zaun gibt es für den Riosenstock nur
eines : darüber hinauswach,en und die Blüte über allen
Hindernissen entfalten . Warten können, noch län¬
ger warten können, wenn es sein muß , und in dieser
!Not Ml und stet zusammenstehen! Alle ! das ist 's.
Wer bewußt zu äußeren Siegen den inneren flech¬
ten, duldend schaffen, das ist die Größe , die ihren Lohn
in sich selbst trägt und die unsere Zeit aus ewigen Hän¬
den uns jetzt anmetet.

Anton Fendrich.

„Ist doch, rufen sie vermessen —
nichts im Werke , nichts getan !"
Und das Große reiftindessen
sti l l heran. Feuchtersleben.

Letzte Nachrichten.
WTB . Bern , 8 . April . Eine Maßregel, die einer förm¬

lichen Requisition der Handelsflotte gleichkommt, ergriff,
dem » Temps " zufolge, der französische Marineminister, in¬
dem er bestimmte , daß grundsätzlich jedes französische Schiff
zu jeder Fahrt einer ausdrücklichen Ermächtigung bedarf,
die von den Behörden nur dann erteilt wird, wenn die Fahrt
der Verproviantierung des Landes dient.

WTB . Wien , 8 . April . Prinz Mirko von Montenegro
ist gestern Abend in Wien angekommen , um ein Sanatorium
auszusuchen.

WTB . Berlin , 8 . April . Nach dem » Berliner Lokalan¬
zeiger" vermehrt sich die Zahl der italienischen Deffrrteure,
die höchst waghalsige Wege machen, um die Schweiz zu er¬
reichen.

WTB . Berlin , 8 . April . Einer Amsterdamer Depesche
des » Berliner Tageblatts " zufolge , ordnete gestern das hol¬
ländische Oberkommando eine Erleichterung der feit einer
Woche verschärften Garnisonsbestimmungen für den Bezirk
Amsterdam an . Zukünftig dürfen die Soldaten in diesem
Bezirk nach 5 Uhr nachmittags die Kasernen verlassen, so¬
weit nicht Elsenbahnfahrten in Frage kommen.

WTB . Berlin , 8 . April . Aus München wird dem
» Berliner Lokalanzeiger " berichtet, daß der Schwiegersohn
Poincares sich unter den mit landwirtschaftlichen Arbeiten
besch üftigten französischen Kriegsgefangenen in Erding bei
München befindet.

WTB . Berlin , 8 . April . Verschiedenen Morgenblättern
zufolge schreibt der frühere holländische Minister Knyper
in seinem Blatte » Standaard "

, Holland müsse immer auf
Griechenland schauen- Die Geschichte weise kein zweites Bei¬
spiel für einen so gewaltigen Uebermut auf, wie er in Sa¬
loniki zu Tage getreten sei . Wehe der Macht, die es wagt,
uns wie ein zweites Griechenland zu behandeln. Holland
hätte zehnmal lieber Krieg , als daß es sich wie Griechenland
behandeln ließe.

WTB . Berlin , 8 . April . In Soest vermachte, dem
» Berliner Tageblatt " zufolge , ein kinderloses betagtes Ehe¬
paar zur Verwendung für Kriegsbeschädigte ein 200 Morgen
großes, schuldenfreies Gut mit sämtlichen Baulichkeiten der
Provinz Westfalen.

Wetterbericht.
Schon wieder kündigen sich neue Störungen an,

die bei zunächst mäßigem Einfluß immerhin am S >o n n-
tag und Montag zeitweilige Bewölkung , im übrigen
vorherrschend trockenes Wetter verursachen werden.

Unsere Zeitung bestellen!
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen ^uchdr ckerei, Altensteig.

AlLensteig -Stadt A l t e u st e i g. Bltensteig.
Der

fällige
am Dienstag , den 11. April 1916

Arämer - und
Vieh - Markt

wird abgehalten.
Die näheren Bestimmungen werden noch bekannt gegeben.
Den 8 . April 1916.

Stadtschulth . -Amt.

Holz -Verkauf.
Die Gemeinde Simmersfeld verkauft am

Mittwoch , den 12 . April , nachmittags 1 Uhr
aus dem Rathaus

S1 Rm . schöne

Papier - Rollen
« sc s - st»>. Langbuchen

Gemeinderat.

Schaufeln und
Spaten
Hauen

Gartenrechen
Gartenhiickchen

Dunggabel«
mit und ohne Stiel

Gartenscheeren
Heckenscheeren
Baumkratzer

empfiehlt

Paul Beck.

Benzin
prima Betriebsstoff f . Landwirtsch . ,
Autos und industr. Betriebe, stets
abzugeben.
Südd .HandelshausOtter .Offeuburg.

Feld
Altenfteig.

ns»

betreffend bitte ich die H . Landwirte von hier und Umgebung , davon Kenntnis
zu nehmen , daß ich mich auch Heuer für diebevorstehende Saatzeit namentlich in

Is Rotklee men

Zum Holzfügen
ist meine Maschine z . Zt . unter den Eichen zur Benützung aufgestellt und
bringe ich diese in empfehlende Erinnerung.

August Schaal.

hierländisch , badisch und Österreicher
günstig eingedeckt habe und in der Lage bin , hinsichtlich „ Qualität und Preise"
überall mitkonkurieren zu können, ebenso werden auch sämtlicheGras -Samen
in bestbewährter keimfähiger Ware (wie seit Jahrzehnten) von meiner Firma
preiswert geliefert.

E. W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Schernbach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters,
Groß- und Schwiegervaters

ZM ZWIe
für die zahlreiche Leichenbegleit-"
ung von Nah und Fern , für die

trostreichen Worte des Herrn Pfarrers am Grabe
sowie für den erhebenden Gesang des Herrn Lehrers
mit seinen Schülern sagen innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Zwerenberg.

Danksagung.

herzlichen Dank

Für alle Beweise herzlicher Teil¬
nahme, welche ich bei dem Hinsckeiden
meines lieben , treuen Gatten

!ÜM Wk
erfahren durfte , sowie für die zahl¬

reiche Begleitung zu seiner letzten
' Ruhestätte von Nah - und Fern sagt

Lte trauervde Gattin r
Kathrine Schaible.
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Walddorf, 7 . April 1916.

Traueranzeige .!
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung, daß es Gott , dem Allmächtigen , ge¬
fallen hat, meinen lieben Gatten , unseren
guten treubesorgten Vater, Schwieger- und
Großvater

Jakob Gänßle
Metzgermeister

im Alter von nahezu 66 Jahren zu sich in die ewige Heimat
zu rufen.

In tiefer Trauer:

Frau Kathrine Gänßle , geb . klink
mit ihren Angehörigen.
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Attensteig.

Billige

Teigwaren
empfiehlt

Paul Beck . D

Omersbach.
1 Paar 4 Monate alte

MserschmM
verkauft

Andreas Kalmbach , BMk.

O-

Die Beerdigung findet am Sonntag nachm . 1'
- 3 Uhr

Msiikikiff.

Verzinkte
Drahtgeflechte
Stacheldraht

Verzinkten

Draht
Drahtstifte

empfiehlt
Paul Beck.

MiMcher
und

BmstMen
— in reicher Auswahl —

empfiehlt die

Altensteig.

8

A l t e n st e i g.

Ausklopfer
Besen
Bürsten
Putztücher
Milchtücher
Fensterleder
Fußmatten
Schwömme

billigst bei
L. W. Lutz Nachfolger

Fritz Buhler jr.

Schöne leichte
Friedrichslaler

Hanen
per Stück Mt . 1 .60 u . 1 .80

sowie sämtliche

Feldgeräte
empfiehlt zu billigsten Preisen

W . Beeri
Altensteig.

kauft

Attensteig.
Alte gestrickte

Vollenlumpen
ohne Besatz

per Kg . Mk. L —

alt Finir
per Kg. Mk. S

Paul Fannasch.
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag Judika , Konfirmation,
9 . April . Ev . Gottesdienst um
1 - 10 Uhr. Lied : 4, 116 . Ebenso
nachm , i - 3 in der Kirche. Opfer
für Konfirmandenhäuser in der
Diaspora.

Freitag , um 10 Uhr Vorbereitungs¬
predigt und Beichte in der Kirche.
115.

Gerneiuschast-Jngeudheim.
Sonntag abend 8 Uhr Versamm

lung.

Methodisteugeureiude.
Sonntag, 9 . April , Uhr

Predigt und Einsegnung von 11
Konfirmanden . 11 Uhr Sonntags¬
schule . Abends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch, 12 . April. Abends 8
Uhr Gebetstunde.

IW

6 kr . Krau 88

Kleiner - 81u8vn-
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— Llsickcksn, 8ckür2sn —
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komäoo, krägov, ersvsUkll
»— VorbnnAstokks —»

^ Aerzte ^
empfehlen als vortreffliches

Hustenmittel

Mlionkllsie gegen

flu

! Liekung gsrant . 15. Kpril 1318
t ^INOeldxevinnemlkru !; kvilr

MN

rivupixe'vmne bsr kvlrirlk
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Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh , schmerzenden Hals
Keuchhusten , sowie als Vor¬
beugung gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
« 1 fiel not. begl. Zeugnisse vonOlv "

Aerzten und Privaten
verbürgen den liebere » Lrtolg

Paket 25 Pfg . , Dose 50 Pfg.
Kriegspackung 18 Pfg . , keinPorto.
Zu haben in Apotbekensowie bei:

Fr . Flaig , Ehr . Burghard in I
! Altensteig ; C . F . Heintel inj

iPfalzgrasenweiler ; Chr .Waib-
1 linger , z . Löwen in Haiterbach; j
! I . Kaltenbach in Egenhausen.

Rote Kreuz - Marken
find zu haben in der

W . Rieker'schen Buchhandlung.

MMM

Porto u . Piste 30 P5x ., ru be¬
lieb . lltircb ll . OenerslsZeatur

Markier . 6 , ^ek-nspreekei- 192l
sovie 3lleVerl<3uf88rellen.
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Gestorbene.
Wittlensweiler : Christian Heinzel-

mann, 86 I.
Schietingen : Susanna

Gutekunst.

Im Felde gefallen:

Schietingen: Ers.-Res.
Gutekunst , 32 I.

Joh . Georg
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